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Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Hismarch contra Stöcher und Hammerſtein
Ahlwardt contra Hammerſtein und Sköcker

Halle 30 September
Herrn Stöcker geht es ſchlecht Nachdem ihm vorletzte Woche der

Parteirath der Konſervativen in Berlin ein Vertrauensvotum aus
eſtellt findet ſich jetzt der Vorſtand des Nordendvereins des älteſten
onſervativen Bürgervkreins in Berlin ein mit folgendem Beſchluß
Wir ſind auf s Höchſte überraſcht über den Beſchluß des Partei
raths des Berliner konſervativen Wahlvereins vom 19 d Mts in
Sachen Stöcker und billigen in keiner Weiſe den Brief
Stöcker s vom 14 Auguſt 1888 deſſen Jnhalt nur die Aus
legung zuläßt daß der damalige Hofprediger Stöcker von der

Abſicht geleitet wurde Zwietracht zwiſchen Sr Majeſtät und
ſeinem erſten Rathgeber dem Fürſten Bismarck zu ſäen

So nun hat der fromme Mann es durch ſeine eigenen Partei
genoſſen beſtätigt erhalten was ihm von dem größten Theil der
Preſſe ſchon längſt vorgeworfen worden war

Aber die Vorwürfe aus den Reihen der eigenen Parteigenoſſen
beſchränken ſich nicht auf Berlin allein Wie aus Elberfeld ge
meldet wird veröffentlicht der Führer der rheiniſchen Konſervativen
Kammerherr von Plettenberg Mehrum ein Verehrer des

Fürſten Bismarck eine uns im Wortlaut noch nicht vorliegende
Erklärung worin er die Jntrigue Stöcker s gegen den Fürſten
Bismarck auf s Entſchiedenſte verurtheilt

Daß damit die Proteſte aus den Reihen der Konſervativen be
reits erſchöpft ſein ſollten glauben wir nicht ſchon in dem paſſiven
Verhalten der Konſervativen Stöcker gegenüber liegt für ſie eine
gewiſſe Gefahr inſofern ſie damit indirekt eine gegen den Träger
der Krone gerichtete Jntrigue billigen

Jn der kürzlich veröffentlichten hiſtoriſch genauen Darſtellung
der Walderſee Verſammlung hatte Stöcker u a geſagt er habe
Bismarck anno 1888 zu bekämpfen geſucht weil dieſer ein wüſtes
Treiben der mittelparteilichen Preſſe geduldet habe welches reſul
tirte aus ſeinem Bismarck s Briefe und ſeiner Stellung dazu

Jm Hinblick auf dieſen Paſſus veröffentlichen nun die Hamb
Nachr einen längeren offenbar aus Friedrichsruh inſpirirten
Artikel dem wir Folgendes entnehmen

Wir wiſſen nicht was Herr Stöcker ſeinen Brief nennt er ſagt
nicht von wem und an wen er iſt aber aus dem Zuſammenhange iſt zu
folgern daß er einen Brief des Fürſten Bismarck meint Der Letztere
hat in der Angelegenheit um die es ſich hier handelt ſoviel uns bekannt
iſt nur einen Brief geſchrieben und dieſer war ein Beſtandtheil ſeiner
Korreſpondenz mit dem damaligen Prinzen Wilhelm die von letzterem
hohen Herrn durch eigene Jnitiative angeregt worden war und die einzige
Veranlaſſung bot daß der damalige Reichskanzler ſich überhaupt um die
Walderſee Verſammlung bekümmerte Wir glauben nicht daß Herr
Stöcker von dieſer ganz intimen Korreſpondenz des Fürſten mit dem
Prinzen Wilhelm Kenntniß erhalten hat noch weniger die mittelparteikiche
Preſſe Das wüſte Treiben der letzteren kann ſich alſo nicht an einen
Brief des Fürſten Bismarck knüpfen ſondern gehört in den Kampf den
die Stöcker ſche Richtung mit den Mittelparteien an und für ſich ihrer
Natur entſprechend betrieb Herrn Stöckers Vorſtoß gegen den damaligen
Reichskanzler konnte dadurch nicht motivirt ſein ſondern war wohl ein
Ergebniß des Mißvergnügens darüber daß der Reichskanzler es ab
lehnte ſich in den Dienſt prieſterlicher Politik zu ſtellen und auf
amtlichem Gebiete dem Verſuch ein von der Staatsregierung unabhängiges
proteſtantiſches Centrum neben dem katholiſchen herzuſtellen ſeine Mit
wirkung verſagt hatte Herr Stöcker hat für die Tendenz welche ſich in
ſeinem Hammerſtein ſchen Briefe ausſpricht wohl ſchwerlich einen anderen
Anlaß gehabt als ſeine Neigung die kanzleriſchen Einflüſſe zu Gunſten
der prieſterlichen einzuſchränken und an Stelle eines Kanzlers der nur
ſtaatliche Ziele erſtrebte einen anderen zu bringen der kirchlichen
Einflüſſen auf dem Gebiete der Staatsgeſchäfte zugänglicher geweſen wäre
oder noch ſchärfer und perſönlicher geſaßt die Erbſchaft des Fürſten
Bismarck zur Vakanz zu bringen um für ſich und mehr oderweniger abhängige Freunde von degſetben Beſitz zu nehmen Die An

deutung des Herrn Stöcker daß er durch mittelparteiliche Kämpfe provozirt
worden ſei halten wir für hinfällig die Provokation ging nur von ſeinem
eigenen herrſchſüchtigen Ehrgeize aus Es gab außer Herrn Stöcker damals
noch manche andere Perfſönlichkeiten die dem Fürſten Bismarck gegenüber
das Bedürfniß hatten ſeine Koadjutoren eum spe succedendi mit der
Hoffnung der Nachfolgeſchaft zu werden aber der damals vorwiegende
Grund aus dem der Reichskanzler ſich den Bemühungen widerſetzte einem
künftigen Thronerben unter dem unſcheinbaren Vorwande der Stadtmiſſion
ſich vorzeitig an die Rockſchöße zu hängen lag wohl in dem Pflichtgefühl
der herrſchenden Dynaſtie gegenüber dergleichen Verſuchen wie ſie von
fortſchrittlicher und von engliſcher Seite dem Kaiſer Friedrich gegenüber
bevor er zur Regierung kam gemacht worden waren rechtzeitig entgegen
zu treten Die Unternehmer der Anbändelung ſind dadurch natürlich ver
ſtimmt worden gegen die kanzleriſche Abwehr und Herr Stöcker hat den
Beiſtand den ihm in dem Charlottenburger Kronrathe der Fürſt Bismarck
ſoweit er es nach ſtaatlicher Pflicht vermochte geleiſtet hat nicht ſo hoch
veranſchlagt daß ſeine Empfindlichkeit über die Verhinderung der Beſchlag
nahme des Prinzen Wilhelm dadurch abgeſchwächt worden wäre

Das ſind ja recht intereſſante Auslaſſungen Man muß freilich
berückſichtigen daß Fürſt Bismarck auch ſchon anderen Leuten in
die Schuhe geſchoben hat daß ſie ihn aus ſeiner Stellung hätten
verdrängen wollen ohne daß er imſtande geweſen wäre dieſe An
ſchuldigungen zu beweiſen aber auf der anderen Seite hat wohl
kaum Jemand die Verhältniſſe bei Hofe beſſer gekannt als Fürſt
Bismarck und wenn er in genauer Kenntniß der damaligen
Strömungen der Anſicht iſt Stöcker habe Bismarck s Erbſchaft
zur Vakanz bringen wollen um einen Kanzler mit prieſterlichen
Geſinnungen an deſſen Stelle zu ſetzen ſo wird Das wohl zutreffen
weil es nicht im Widerſpruch ſteht mit der offen ausgeſprochenen

W
Stöcker s Zwietracht zwiſchen Bismarck und dem Kaiſer

zu ſaen
Die Voſſiſche hatte neulich bemerkt die Kaltſtellung Stöcker s

ſei nicht unter Kaiſer Friedrich erfolgt ſondern erſt 10 Monate
nach deſſen Tode Darauf antworten die Hamb Nachr Das
entkräftet unſere neuliche Anführung in keiner Weiſe Thatſache
iſt und bleibt daß der von uns erwähnte Kronrath in Charlotten
burg unter Kaiſer Friedrich ſtattgefunden hat nachdem die Gegner
Stöcker s längere Zeit darauf gewartet hatten um gegen den Hof

prediger aufzutreten und daß in dieſem Kronrathe die Dinge ſo
verliefen wie wir ſie in unſerem Abendblatte vom 9 September
geſchildert haben Welche Wege die Beſchlüſſe des Kronrathes durch
zumachen gehabt haben um zur amtlichen praktiſchen Ausführung
zu gelangen darüber haben wir uns nicht geäußert aber wir
wiederholen mit voller Sicherheit daß in dem Kronrathe unter
Kaiſer Friedrich der Beſchluß gefaßt wurde Herrn Stöcker zu
veranlaſſen zwiſchen beiden Richtungen ſeiner Thätigkeit der des
Hofpredigers und der des Agitators zu optiren

Auch mit Herrn v Hammerſtein beſchäftigen ſich die
Hamburg Nachr indem ſie gegenüber den Behauptungen ver

ſchiedener Blätter Hammerſtein ſei früher bis zu einem gewiſſen
Grade ein Vertrauensmann des Fürſten Bismarck geweſen
ausführen es ſei bezeichnend für die ſkrupelloſe Feindſchaft gewiſſer
Blätter gegen den Fürſten Bismarck daß ſie wenn ſich irgendwo
eine anrüchige Erſcheinung offenbare die Neigung haben
diefe dem Fürſten Bismarck an die Rockſchöße zu hängen Es
fehle jede perſönliche Beziehung oder auch nur Bekannt
ſchaft zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Freiherrn
v Hammerſtein aus früheren Zeiten Ebenſo wahrheitswidrig ſei
die Behauptung daß der viel ſchlimmer als Hammerſtein nieder
gebrochene frühere Erzieher des Kaiſers Danne ſeine Stellung
auf Empfehlung des Fürſten Bismarck erhalten habe Fürſt
Bismarck habe den Letzteren nie gekannt Danne wäre
lediglich englifcher Jmport in die preußiſche Königsfamilie geweſen
wie auch manche andere Berather aus der Kronprinzenzeit des
Kaiſers Friedrich

Fürſt Bismarck ſucht ſich ſowohl den Hofprediger wie deſſen
guten Freund Hammerſtein ſo fern als möglich zu halten

Auch Ahlwardt dem beide Herren doch ſo nahe geſinnungs
verwandt ſind ſchüttelt ſie ab Jn einer dieſer Tage abgehaltenen
Verſammlung der Antiſemiten äußerte er u Herr v Hammer
ſtein ein hervorragender Führer der konſervativen Partei hatte
noble Paſſionen die weit über ſeine Verhältniſſe hinausgingen
Dadurch brachte er es fertig bei einem Jahreseinkommen von
40 000 Mark 700000 Mark Schulden und verſchiedene illegitime
Kinder zu hinterlaſſen Er hat ein Leben geführt wie es ſich mit
ſeinem Stande nicht vertrug Leichtſinnige Leute wie er es war
hat es aber immer gegeben und wird es immer geben Es knüpft
ſich jedoch noch etwas jan die Affäre Hammerſtein Die konſer
vative Partei hat ſein Leben nicht ſeit Jahren ſondern ſeit
Jahrzehnten gekannt Die plötzliche moraliſche Entrüſtung
war nur ein feinberechneter politiſcher Coup Herr v Hammerſtein
wurde aus Parteigründen der Regierung geopfert
Ein Herr gab einem jüdiſchen Vertreter Frankfurter Blätter
das Material gegen ihn Warum iſt man nun jetzt und nicht viele
Jahre früher damit an die Oeffentlichkeit getreten Herrn

Ohne Gewiſſen
Roman von E Hartner

Fortſetzung

Sie ſchaute durch Thränen lächelnd zu ihm auf Du wirſt
mich nicht an dieſe Stunde zu erinnern brauchen Jch werde
ſie nie vergeſſen nie

Wir dürfen ſie auch nicht vergeſſen erwiderte er ernſt
werdend

Die Sonne warf ſchon ſchräge Strahlen als die Beiden
wieder aus dem tiefen Waldesſchatten an das Tageslicht traten
Jetzt ging Helene an des Geliebten Seite frei und fröhlich
einher Jn der Hand trugen ſie jeder ein Vergißmeinnicht es
war unten im Waldesdunkel gepflückt ein Andenken an die
Stunde im Orlagrund

Nachdruck verbotene

XIV
Elfriede

Und biſt Du wirklich glücklich Kind So recht von

Es war Elfriede die ſo fragte Vor einigen Stunden war
Hellmuth rei die beiden Frauen hatten lange plaudernd
auf dem Balkon geſeſſen Dann waren ſie ſtill geworden und
jetzt wo der volle Mond am Himmel ſtand ſtellte die Gräfin
die Frage die ihr ſchon ſeit geſtern auf den Lippen lag

Glücklich ſagte Helene aufblickend Was iſt Glück
Tante

Jch will es von Dir lernen Kind
Sieh Tante Elfriede wenn ich mir früher vorſtellte

Du weißt man träumt davon wenn man allein iſt mit dem
Mann verlobt zu ſein den man nun Du weißt ſchon

trotzdem nur die Mondſtrahlen auf Helenes Haupt ſchimmerten
barg ſie doch ihr erröthendes Antlitz in dem Schoß der Tante

e jo dacate ich es müſſe alles voll jubelnder Freude voll namen

Man müſſe förmlich ſtrahlen vor Seligkeitloſen Glückes ſein
und am liebſten die ganze Welt umarmen und nun

Und nun
Nun ſehe ich daß es nicht ſo iſt Jch habe es als etwas

Schreckhaftes empfunden als etwas Großes Ueberwältigendes
das meine ganze Seele ſo ausfüllt daß für Luſt und Fröhlich
keit gar kein Raum mehr iſt und mein Herz liegt mir ſo ſchwer
und kalt in der Bruſt als ſei es vor lauter Glück auf der
Stelle geſtorben Und deshalb war es mir auch faſt lieb
daß er ſchon heute abreiſte und ich morgen auch gehe damit
ich mich erſt in meinem alten Garten ſammeln kann und erſt
begreifen lerne daß ich glücklich bin denn jetzt Tante Elfriede
weiß ich es wirklich nicht

Die klare Stirne der Gräfin hatte ſich umwölkt während
das junge Mädchen ſprach Sie ſchaute ihr forſchend und be
ſorgt in die dunkelblauen Augen

Was Du da ſagſt klingt kühl faſt unglücklich man ſollte
meinen er ſei Dir gleichgiltig ſagte ſie langſam Aber ich
habe gelernt in Deiner Seele zu leſen und darum erfüllen mich
Deine Worte mit Beſorgniß Jch erkenne in Deinem Empfinden
eine Verwandtſchaft mit dem meinigen o Kind Wer ſo
empfindet ſo tief ſo glühend dem iſt die Welt nicht leicht und
ſein Erdenleben wird ein Dornenpfad Wollte Gott Du ge
wöhnteſt Dich leicht an das Uebermaß des Glückes und lernteſt
erkennen daß es auch Dornen giebt wo Roſen blühen

Helene ſchüttelte leiſe den Kopf Jch werde mich nicht
leicht gewöhnen Es iſt zu traumhaft zu ſehr den Märchen
ähnlich die mich als Kind entzückten Und der Sohn des
Königs jagte um dieſe Zeit im Walde und er fand ſie und
nahm ſie mit ſich auf ſeine Königsburg und ſie wurde ſeine
Königin Siehſt Du Tante Elfriede daran muß ich immer
denken und ich kann gar nicht faſſen ich kann gar e
daß ſolch ein Märchentraum mehr ſein ſoll als ein Märchen

traum und ich entſetze mich faſt daß es wirkliche handgreifliche
Wahrheit werden ſoll

Sie ſchwieg Elfriede unterbrach ſie nicht ſie hielt freund
lich die zitternden Hände des Mädchens in den ihren und
wartete geduldig bis ſie fortfuhr

Als er mich vorgeſtern Abend in der Bibliothek ſo leicht
hin fragte wie ich denn zu Hauſe lebte und mir plötzlich klar
wurde daß dieſes fröhliche Leben dieſes Reiten und Spazieren
gehen dieſes Leben und Spielen in ſeiner Geſellſchaft ein Ende
nehmen müßte und das alte Leben ſeine Rechte wieder geltend
machen würde da wurde es mir ſo entſetzlich ſchwer und
ich dachte ich müſſe dabei zu Grunde gehen Jch lag die ganze
Nacht wach und wollte mich losreißen von ihm Jch ſchrieb
an Mama ich würde nun zurückkehren und verdarb einen Brief
mit meinen Thränen und den nächſten durch meine Unaufmerk
ſamkeit und ich brauchte den ganzen Morgen um den einen
Brief zu Stande zu bringen Und ich wäre auch abgereiſt ſo
bittere Thränen es mich auch gekoſtet hätte Nun kam es
plötzlich ſo ganz anders und ich kann mich noch nicht darein
finden Geſtern noch ſchien mir die Entſagung ſo natürlich
und heute

Und heute
Heute würde ſie mir das Leben koſten
Kind es ſtirbt ſich nicht ſo leicht ſagte die Gräfin düſter
Als ich herkam fragte ich Dich wie Dir zu Muthe ſei

wenn Du vom Balkon herunter ſäheſt und dächteſt dies alles
iſt mein fuhr Helene fort Du lehnteſt meine Frage ab
und ſagteſt Graf Hellmuth ſei Beſitzer Heute führte er mich
heraus und ſagte Sieh Dir Deine zukünftige Herrſchaft an
Helene Habe ich Dir nicht geſagt hier müſſe alles meinen
Namen tragen Nun mußt Du ihn ſogar annehmen
Tante mir wurde ſo angſt bei den Worten Jch hätte mich
viel lieber an ein kleineres beſcheideneres Loos gewöhnt Die
Grafenkrone erſchreckt mich
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v r iſt die Genußſucht verderblich geworden dieſe ſich
in den oberen Volksſchichten immer breiter machende Peſtbeule
unſerer Zeit Sie iſt für die konſervative Partei ein Unglück ganz
beſonders für unſeren Adel Jch muß zu meinem Bedauern
konſtatiren daß der Adel ſich durch ſeinen unſinnigen Lebensgenuß
den Juden in die Hände gegeben hat daß er durch ihn die Leiter
ſchaft im deutſchen Volke verſcherzt und verloren hat Es würde
ſo mancher Reichsbote gegen die Juden im Reichstage auftreten
wenn er nicht befürchten müßte daß dann plötzlich ein Wechſelchen
präſentirt oder eine Hypothek gekündigt würde Das muß konſtatirt
werden um zu zeigen daß die konſervative Partei niemals einen
Bund mit uns ſchließen kann

Ahlwardt behauptet alſo ohne es freilich gleichzeitig zu be
weiſen die Konſervativen hätten Hammerſtein s Lebenswandel
längſt gekannt Das wäre wenn es wahr iſt natürlich von erhebliche Wichtigkeit

Bei Beſprechung des Falles Stöcker bemerkte Ahlwardt
ESs ſei falſch die Religion zu bekämpfen weil ſo viele heuchleriſche
Pfaffen ſie zu unlauteren Zwecken ausbeuteten Es ſei auch
unſittlich die religiöſen Anſchauungen Anderer zu bekämpfen
Wenn die Juden ſagten ſie würden ihrer Religion wegen bekämpft
ſo ſei das eine Unwahrheit Nicht der Religion wegen ſondern
ihres durch viertauſendjährige Vererbung zu einer Kunſt aus

ebildeten Ausbeutungsſyſtems halber das ſie von allen produktivenVölkern unterſcheide würden ſie bekämpft Fürſt Bismarck ſei

Schuld daran daß die Juden bei uns ſo groß geworden
Der ganze HammerſteinStöcker Skandal dürfte wie aus Vor

ſtehendem erſichtlich ſo bald noch nicht zu Ende ſein Die Folgen
werden ſich vorausſichtlich noch auf lange hinaus bemerkbar
machen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 29 September Hofnachrichten Der Kaiſer
erfreut ſich in Rominten des beſten Wohlſeins und erledigt die
laufenden Regierungsgeſchäfte Außer den beim Kaiſer erſcheinen
den Perſonen ſieht man auf Station Theerbude nur wenig
Publikum

Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte hat im letzten
Augenblick ſeinen Aufenthalt in Berlin verlängert Nach der
Nat Ztg gewinnt die Anſicht Raum daß der Miniſter die Hilfe

des deutſchen Kapitals für ruſſiſche Zwecke zu gewinnen ſucht ſei
es für eine neue Konvertirung ſei es zur Aufnahme einer ruſſiſch
chineſiſchen Anleihe

Der Vorſitzende des Central Verbands von
Ortskrankenkaſſen im Deutſchen Reiche Verlagsbuch
händler Schnegelberger Wiesbaden wurde am Freitag im
Auftrag des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe von dem Unter
ſtaatsſekretär des Jnnern Dr v Rottenburg und Sonnabend von
dem Präſidenten des Reichsverſicherungsamts Dr Bödiker empfangen
und zwar zur Ueberreichung und Erörterung zweier Petitionen
des genannten Verbandes Die eine der Eingaben betrifft das
Krankenverſicherungsgeſetz die andere die Novelle der Unfallverſicherungsgeſetze beide Eingaben ſind gleichzeitig dem Reichstage

zugegangen
Die Reichseinnahmen in den erſten fünf

Monaten des laufenden Etatsjahres haben ſich recht
günſtig geſtaltet und beweiſen von Neuem daß wir keine neuen
Steuern nöthig haben Vom 1 April bis 31 Auguſt 1895 ſind
folgende Einnahmen an Zöllen gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ſteuern c zur Anſchreibung gelangt Zölle 166 253 958 Mk mehr
12428565 Mk Tabakſteuer 3 891441 Mk weniger 29 421 Mk
Zuckerſteuer 31735 428 Mk mehr 703 975 Mk Salzſteuer
16 585 307 Mk mehr 483 725 Mk Maiſchbottich und Branntwein
materialſteuer 1669871 Mk weniger 194451 Mk Verbrauchs
abgaben 46 055 582 Mk mehr 3130677 Mk Brauſteuer
12 049 853 Mk mehr 460 885 Mk Uebergangsabgabe an Bier
1488 604 Mk mehr 32 269 Mk Summa 279 730 044 Mk mehr
1754 870 Mk Stempelſteuer und Werthpapiere 6291627 Mk
mehr 3558 117 Mk Kauf und Anſchaffungsgeſchäfte 8 402 944
Mk mehr 3326 998 Mk Privatlotterien 1644 232 Mk mehr
526 644 Mk Staatslotterien 5381 508 Mk mehr 2,431321 Mk
Spielkarten 422959 Mk mehr 3364 Mk Wechſelſtempel
3 521692 Mk mehr 124120 Mk Poſt und Telegraphen Ver
waltung 114338 254 Mk mehr 7607 968 Mk Reichseiſenbahn
Verwaltung 28 645 000 Mk mehr 1467 000 Mk

Zur Frage des Umtauſches der Aprozentigen
Konſols ſchreibt die Norddeutſche Verſchiedene Blätter
haben kürzlich gemeldet es wären beſtimmte Beamtenkategorien zum
Umtauſch 3 prozentiger und 4prozentiger Kautionspapiere ver
anlaßt worden Dieſe Notiz dürfte darauf zurückzuführen ſein daß
eine inhaltlich übrigens längſt bekannte Verfügung des
Finanzminiſters den Beamten der verſchiedenen Reſſorts zur Kenntniß
gebracht wurde welche lautet Berlin 28 Juni 1895 Jn
Anbetracht der inzwiſchen veränderten Bankſätze namentlich des
e

Du wirſt ſie tragen lernen ſie wiegt nicht ſchwer ſagte
die Gräfin mit leiſem Lächeln Es iſt die natürliche bräut
liche Schüchternheit die Dich ängſtlich macht Rang und Stellung
des Gemahls zu theilen Was mich aber für Dich zittern
macht das iſt die Tiefe Deiner Empfindung O Kind auch
ich habe einſt ſo geliebt auch ich habe einſt in ſeliger Stunde
Ring und Brautkuß gewechſelt und ich bin doch einſam
durch s Leben gegangen

Die Gräfin ſchwieg bewegt Helene wagte nicht ſie zu
unterbrechen Es war meine Schuld mein Fehler nahm
ſie wieder das Wort Wir waren verlobt wir waren glück
lich ich und der Mann der Dir Vater geweſen iſt zu dem
Du in kindlicher Verehrung aufblickſt

Onkel Wilhelm rief Helene
Wir waren ein Brautpaar Es iſt ſchon lange her wohl

über zwanzig Jahre Du warſt noch nicht Helene Damals
floß heißes Blut in meinen Adern und raſche Leidenſchaft zuckte
in meinem Herzen Jch liebte ihn und doch kränkte ich ihn
tödtlich ich betete ihn an und doch zerriß ich das Band das
uns feſſelte und ging einſam und ungeliebt durch s Leben Jch
habe erſt durch Dich gehört daß er auch die alte Wunde tief
empfunden hat

Aber Tante wie konnteſt Du Wie war es möglich

rief Helene ängſtlich SWie es möglich war Frage alle die die mein Schickſal
theilen Das Mißtrauen war in meine Seele gekommen die
Eiferſucht wurde aufgeſtachelt und von geſchäftigen Händen ge
nährt Jn böſer Stunde brach ich das Gelübde und ging da
von mein Brot unter Fremden zu ſuchen Er war zu ſtolz

u tief empört um ſich gegen Anklagen zu rechtfertigen die err unter ſeiner und meiner Würde hielt

blieben geſchieden
Aber Tante rief Helene weinend dies alles iſt ja ſo

ſchrecklich daß ich es gar nicht faſſen kann Warum waret
Jhr denn beide jo Zurchtbar hart ſo grauſam gegen Euch ſelber

So ſchieden wir und

geſtiegenen Kurſes der 3prozentigen konſolidirten Staatsanleihe
nehme ich Veranlaſſung meinen Circularerlaß vom 5 April 1892
dahin abzuändern daß auf Anträge der Kautionsſteller der Um
tauſch der 4prozentigen und 3 prozentigen Konſols in 3prozentige
bis auf Weiteres geſtattet iſt Finanzminiſter Miquel Von einer
Umvandlung der 4prozentigen Papiere in /zprozentige iſt es
ga ſtill geworden Die Red

Ein neues Exerzier Reglement für die
Kavallerie iſt erlaſſen und ſoll demnächſt veröffentlicht werden

Kiel 28 September Die kaiſerliche Kanalkommiſſion giebt
heute bekannt daß die Austiefung des Fahrwaſſers nunmehr
überall vollendet iſt ſo daß alle Schiffe bis zu acht Meter
Tiefgang die neue Waſſerſtraße unbehindert paſſiren können

Eſſen a d 28 September Zu der Landesverraths
Affäre ſchreibt der Lok Anz daß der in die Affäre Ver
wickelte ein früherer Krupp ſcher Bureaubeamter Namens Emil
Apfelbaum iſt Derſelbe war früher auf dem Gruſonwerk bei
Magdeburg angeſtellt und wurde nach dem Uebergang dieſesWerkes in den Veſit der Firma Friedrich Krupp nach Eſſen ver

ſetzt wo er als Stenograph und Korreſpondent auf dem Bureau
für Kriegsmaterial beſchäftigt wurde Jm verfloſſenen Sommer
erfolgte aus unbekannten Gründen die plötzliche Entlaſſung des
welcher ſich darauf entſchloß wieder nach Magdeburg überznſiedeln
A ſoll durch Briefe welche man bei dem in Köln verhafteten
Paar gefunden ſtark kompromittirt ſein weshalb ſeine Verhaftung
auf Requiſition der Kölner Kriminalbehörde erfolgte Seitens der
Eſſener Behörde wird über die Ergebniſſe der Unterſuchung das
ſtrengſte Schweigen beobachtet Von anderer Seite wird berichtet
daß im Ganzen fünf Perſonen verhaftet ſind wovon ſich die eine
der Jngenieur Pfeiffer im Moabiter Unterſuchungsgefängniß be
findet Die Verhaftung mehrerer anderer Perſonen die mit dem
in Köln feſtgenommenen Franzoſen der als ehemaliger franzöſiſcherOffizier bezeichnet wird in geſtanden Faben at nicht

ausgeführt werden können da die Verdächtigen ſich nach Bekannt
werden der Verhaftung der Franzoſen ſchleunigſt aus dem Staube
gemacht haben Dieſer Umſtand ſpricht am deutlichſten dafür daß
die Entflohenen mit den Franzoſen hochverrätheriſche Durch
ſtechereien betrieben haben Der Jngenieur Pfeiffer hat hier
bereits mehrere Verhöre zu beſtehen gehabt

Kaiſerslautern 29 September Heute Nachmittag fand
die Enthüllung des Bismarckdenkmals unter großer Be
theiligung der Bevölkerung aus der ganzen Pfalz ſtatt

München 28 September Das Abgeordnetenhaus
trat heute zur erſten Sitzung zuſammen Der Präſident gedachte
des verſtorbenen Kultusminiſters von Müller Darauf legte
Finanzminiſter v Riedel das Budget vor Das Jahr 1892
I geſchloſſen mit einem Ueberſchuß von 15 176 080 Mk das

ahr 1893 mit einem Ueberſchuß von 4931037 Mk Da die
zweijährige Periode 1894/95 eine Heranziehung der Ueberſchüſſenicht erforderte werden dieſelben zur anſerorgentülchen Schulden

tilgung verwendet Das Budget 1896/97 balancirt mit
342 930 240 Mk ohne daß eine Steuererhöhung oder eine außer
ordentliche Anleihe nöthig wäre Für die Matrikularbeiträge find
500 000 Mk vorgeſehen Der Miniſter hob alsdann hervor daß
ein Beſchluß auf Konvertirung der 4prozentigen Anleihe bisher nicht gefaßt worden ſei Die Maßregel wäre von

ſo tief einſchneidender Art daß die Regierung nicht ohne Ein
willigung des Landtages vorgehen könnte Bravo Die Vor
arbeiten für die Reform der direkten Steuern näherten ſich dem
Abſchluß Die geſammte Lage der Finanzen ſei befriedigend und
ermögliche das Weiterarbeiten an der Wohlfahrt des Volkes unter
gleichmäßiger Berückſichtigung aller Jntereſſen

OeſterreichUngarn
Wien 28 September Das Militärverordnungsblatt

meldet Kaiſer Franz Joſef ernannte den Prinzen Heinrich
von Preußen zum Contreadmiral

Frankreich
Paris 28 September Paſteur iſt heute Nachmittags

5 Uhr im 73 Lebensjahre auf ſeinem Landgute Garches bei Ver
ſailles an Altersſchwäche geſtorben Der berühmte franzöſiſche
Chemiker und Mikroſkopiker war am 27 December 1822 zu Dole
Dep Jura geboren erhielt nach Erlangung des Doktorgrades im
November 1848 den Lehrſtuhl der Phyſik am Lyceum in Dijon
ging 1849 als Profeſſor der Chemie an die Univerſität Straßburg
und von dort Ende 1854 nach Lille um daſelbſt die neugebildete
Fakultät der Wiſſenſchaft zu organiſiren deren Dekan er wurde
1857 ſiedelte Paſteur nach Paris über Am bekannteſten dürfte
Paſteur überall durch die Entdeckung des Bacillus der Hunds
wuth und durch ſeine darauf baſirende Heilmethode geworden ſein
Er hatte in Paris ein eigenes Jnſtitut errichtet worin er von
wuthkranken Thieren Gebiſſene mittelſt Jmpfungen behandelte und
das von Leidenden aus aller Herren Ländern beſucht wird

Contrexéville 28 September Der ruſſiſche Miniſter des
Aeußern Fürſt Lobanow iſt heute früh nach Paris abgereiſt

r vvÖvJ ÖäöÖööä22Weine nicht um mich Helene meine Thränen ſind längſt
getrocknet Aber denke an mich wenn Dich je das dumpfe
Mißtrauen die nagende Unruhe befallen will O glaube an
ihn dem Du Treue geſchworen haſt glaube an ihn und wenn
die ganze Welt aufſteht und Zeugniß gegen ihn ablegt Jch
kenne n er iſt treu und wahr frage ihn wenn der
Zweifel kommt Du kannſt ihm vertrauen Und nun Kind
meines Bruders gute Nacht Und mögeſt Du die Krone der
Grafen Orla mit leichterem Herzen tragen als ich ſie getragen
habe

Ein letzter Kuß und Helene war allein Jn jungen Jahren
wiegt fremdes Leid nicht ſchwer Helene ſah in den ſtillen Nacht
himmel auf und gedachte des fernen Geliebten Nein Tante
murmelte ſie Deine Warnung war nicht nöthig Jch werde
nie nie irre an ihm werden

XV
Unter Palmen

Helene kehrte in ihre Heimath zurück und es geſchah wie
ſie gehofft hatte ſie lernte ſich an ihr Glück zu gewöhnen
Sie hatte der Mutter ihr Geheimniß anvertraut und die ſtür
miſche Freude ihrer jungen Seele an ihrem Herzen ausgeweint
und unter Thränen gelacht und im Lachen von neuem geweint
Sie hatte im Garten lange auf ihrem Lieblingsplatz dem Poſta
ment deſſen geſtürzte Figur im Graſe lag geſeſſen und hatte
dieſer vertrauten Freundin ihrer Kindheit ihr übervolles Herz
ausgeſchüttet und der liebliche Mund der entthronten Nymphe
hatte gerade ſo lieblich zu dem Bekenntniß der Liebe gelächelt
wie früher zu mancher kindlichen Thräne und Sorge Dann
war der erſte Brief gekommen den ſie erſt eine Stunde lang
ungeleſen in der Taſche trug und dann bei der geliebten Nymphe
unter heißem Erröthen und ſchrecklichem Herzklopfen las und
wieder las bis ſie jedes Wort auswendig wußte und dann las
ſie ihn noch einmal durch

Fortſezung folgt

Groſ britannien
London 29 September Wie dem Reuter ſchen Bureau

aus Peking von geſtern gemeldet wird iſt die chineſiſche
Regierung in der Angelegenheit der Gewaltthätigkeiten in
der Provinz Szetſchuen ſeitens Englands in einem Ultimatum auf
gefordert worden innerhalb 14 Tagen eine Proklamation zu er
laſſen durch welche der Vizekönig degradirt wird widrigenfalls
der britiſche Admiral zur Aktion ſchreiten werde

Rußland
Petersburg 29 September Der frühere Juſtizminiſter

Manaſſein iſt geſtorben
Belgrad 28 September Das Amtsblatt theilt mit

König Alexander werde morgen bei Milan m Pgri ver
weilen und ſodann ohne weitere h eiſe hierher

ozurückkehren Ob es ſich um Alexanders Verlobung handelt Die
Red Staatsrath Jefrein Gruitſch langjähriger ſerbiſcher
Geſandter in Paris und in London iſt geſtorben

Aſien
Yokohama 28 September Gegen das Leben des Premier

miniſters Marquis Jto wurde ein n ak ausgeführt Der
Uebelthäter wurde verhaftet Derſelbe iſt Mitglied des Bundes
gegen die Ausländer Eine ſpätere Meldung beſagt Es handelt
ſich nicht um ein bereits ausgeführtes Attentat ſondern um eine
Verſchwörung die rechtzeitig entdeckt wurde und nach welcher
Jto Mittwoch Nacht ermordet werden a Es ſind Schriftſtücke
aufgefunden durch welche die Theil nehmer an der Verſchwörung
entdeckt ſind

Kleine Chronik
Berlin 29 September Ein Bankier verſchwunden Auf

ſehen erregt das unerklärliche Verſchwinden des 50 jährigen Bankiers
Ernſt Gerke welcher ſich vor einigen Tagen unmittelbar nach der
Feier ſeiner ſilbernen Höchzeit heimlich aus ſeiner Villa in Potsdam ent
fernte indem er ſeinem Anwalte mittheilte ſeine Gattin möge die Ehe
ſcheidungsklage einleiten da er nicht zurückkehren werde lnſcheinendliegen häusliche Zwiſtigkeiten vor Die Famite giebt wenigſtens an daß

die finanziellen Verhältniſſe geordnete ſeien und die Kunden ihre Depots
zurückerhalten hätten

Charlottenburg 29 September Eine von Meſſerſtichen
durchbohrte Leiche wurde laut Meldung aus Rixdorf am Maybach
Ufer unweit der Cöllniſchen Wieſen aufgefunden Jn einer großen Blut
lache lag ein mit einem Arbeitsanzug vekleideter etwa 30 Jahre alter
Mann deſſen linke Seite von mehreren Meſſerſtichen durchbohrt war
Rixdorfer Gendarmen ſowie auch mehrere aus Berlin herbeigerufene Schutz
leute ſtellten den Thatbeſtand feſt und nahmen eine Durchſuchung der
Kleider des Mannes vor Sie fanden in der Rocktaſche eine Jnvaliden
karte deren Aufſchrift jedoch nicht mehr zu entziffern war und außerdem
einen Zettel vor der den Namen eines Arbeiters Molchech trug Wie
es ſcheint iſt der Todte das Opfer einer Meſſerſtecherei geworden Es
fanden ſich bereits Leute welche ausſagten daß ſie einige Zeit vor dem
Auffinden der Leiche lautes Geſchrei in jener Gegend gehört hätten

Harburg 29 September Auszeichnung Der 9 Kompagniedes 1 panſeanſen Nr 75 Garniſon Stade welche
bereits in den vorhergehenden Jahren hervorragende Schießergebniſſe auf
zuweiſen hatte iſt für Geſammtleiſtung im Schießen als die beſte befunden
und hat das dafür ausgeſetzte Kaiſerabzeichen erhalten

Lübeck 29 September Zwei Verbrecher entſprungen
Vorgeſtern Abend ſind aus dem hieſigen Zuchthauſe zwei ſchwere Ver
brecher entſprungen von denen der eine der Kutſcher Martin Friedrich
Perlitz 1868 geboren eine fünfzehnjährige Zuchthausſtrafe zu verbüßen
hatte Sein Gefährte iſt ein äußerſt gefährlicher Einbrecher der kaum
wanzigjährige Steward Fahrenholz aus Bremen der nach Verbüßungſeine hieſigen Strafe in die Hamburger und Bremer Zuchthäuſer zu

wandern hat Bis jetzt fehlt jede Spur
Jena 29 September Eiſenbahnunfall Geſtern iſt bei

Kleindembach vermuthlich in Folge ſtarken Nebels ein Arbeitszug
auf einen gemiſchten Zug gefahren Maſchinen und Perſonenwagen ſind
leicht beſchädigt auch wurden einige Perſonen leicht verletzt

Kaſſel 29 September Selbſtmord Allſeitige Theilnahme
findet der Selbſtmord des Gerichtsſchreiber Aſſiſtenten Plugge von der
Staatsanwaltſchaft des hieſigen Landgerichts Plugge hatte einen Poſt
zuſtellungsſchein verlegt Durch die ihm deswegen gemachten Vorhalte
wurde er dermaßen erregt daß er ſich ſofort im Aktenzimmer an der
Thürklinke erhängte Er hinterläßt Frau und zwei Kinder

Münſter Weſtf 29 September Großer Brand Aus
Dülmen wird gemeldet Die Brennerei und Oelmühle von
Schücking iſt theilweiſe abgebrannt Nach zweiſtündiger Arbeit gelang es
die ſtark gefährdeten Nachbarhäuſer zu retten Die Aufr z war ſehrroß weil vor einigen Jahren ein Brand in der T cking ſchen

ühle 24 Gebäude einäſcherte
Elberfeld 29 September Mordbrennerei Jn Dahlbecks

baum bei Velbert ſteckte der Gelbgießer Kirckskothen nachdem er in
der Trunkenheit ſeine Frau gemißhandelt hatte und von dieſer hinausgeworfen worden war ſein Saus in Brand Zwei ſeiner ſchlafenden

Kinder verbrannten zwei andere wurden ſchwer verletzt Der Thäter
ſelbſt trug lebensgefährliche Brandwunden davon

Köln 29 September Ermittelter Mörder Der Mörder
des bekanntlich in Frechen aufgefundenen durch Meſſerſtiche arg zugerichteten
Mannes iſt in der Perſon des vielfach vorbeſtraften Dachdeckers Wall
raff aus Frechen ermittelt und feſtgenommen worden Der Ermordete
hinterläßt 9 Kinder Ueber den Grund zu der Blutthat ob Raubmord
oder ein Racheakt vorliegt verlautet noch nichts Beſtimmtes

Grünſtadt 29 September Der größte Reblausherd
Der wie bereits gemeldet in der Gemarkung Sauſenheim Pfalz ent
deckte Reblausheerd iſt nach einer Aeußerung des Reichsraths Buhl der
größte Herd Deutſchlands 16 durch die Reblaus inſizirte Stellen ſind
jetzt aufgefunden worden Der Schaden iſt ſehr bedeutend Weitere Ent
deckungen ſtehen noch bevor Miniſterialrath v Haag iſt geſtern von
München zur Beſichtigung des Herdes hier eingetroffen

Würzburg 29 September Großfeuer Jm Marttfleck
Oberelsbach an der Rhön brannten 150 Wohngebäude un
250 Nebengebäude nieder Faſt das ganze Dorf liegt in Aſch
Die Noth iſt groß

Graz 29 September Duell Jn Villach Kärnthen fand ein
Duell zwiſchen dem ruſſiſchen Grafen Schlippenbach und einem
öſterreichiſchen Jnfanterieoffizier der Garniſon Bozen ſtatt S
Letzterer wurde durch einen Schuß in den Unterleib verwundet Die Ur
ſache des Zweikampfes war eine beleidigende Aeußerung des Ruſſen über
die Militärmuſik gelegentlich eines Concertes in Bozen

London 29 September Zum Silberdiebſtahl Ein weiterer
geſtohlener Silberbarren wurde in der CamdenStreet vergraben auf
gefunden Der verhaftete Bailey verweigert jede Auskunft die Polizei
iſt jedoch ſeinen Komplicen bereits auf der Spur

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 September 1895
Der neue Winter Fahrplan gültig ab 1 Oktober liegt unſerer

heutigen Stadt und Poſtauflage bei der Landauflage kann derſelbe erſt
in nächſter Nummer beigelegt werden Vielſeitigen Wünſchen entſprechend

haben wir den Fahrplan in bedeutend erweitertem Maßſtabe als früher
hergeſtellt und hoffen wir damit den Beifall unſerer geehrten Leſer zu
finden

Gemeinnützige Vorträge Wie in anderen großen Städten
werden auch in Halle in dieſem Winter gemeinnützige Vorträge ſtattfinden
für Männer und Frauen aller Stände namentlich aber des tüchtigen
Bürger Handwerker und Arbeiterſtandes die das Bedürfniß haben ihrenWiſſens nnd Bildungskreis durch wiſſenſchaftliche Belehrung dieſer er

in der das Beſte in faßlicher Form von geeigneten Männern der Wiſſen
ſchaft dargeboten werden ſoll thunlichſt zu erweitern Die paſſenden Staſſy
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Du die Zuhörer die nöthige Sammlung und Friſche des Geiſtes dem
Vortrage enigegenbringen können hat man die Zeit am Sonntag Nach
m von 5 bis 6 Uhr gewählt Die Einrichtung der Vorträge hat der
Verein für Volkswohl in einer beſonders dazu gebildeten Ab
theilung VIII übernommen Für den Vortrag wird ein mäßiger Beitrag

ezahlt werden Man hofft durch eine rege etheiligung aller ſtrebſamen
Kaſſen der Bevölkerung die Fortſetzung dieſer Vorträge auch für künftige
Jahre zu ermöglichen es wird damit eine neue ſe ensreiche Einrichtung
in unſerer guten Stadt Halle Platz gewinnen Das dähere werden ſeiner

Zeit Anzeigen ergeben8 See 4 Jn den vom 25 28 ds Mts in Merſebu ab
g

tenen Prüſungen für Einjährig Freiwillige beſtanden insgeſammt
nwärter von denen 2 in Dr Harang s Inſtitut in Halle vorbereitet

waren Außerdem legten noch 2 andere Zöglinge des genannten Jnſig ts
dieſelbe Prüfung mit gutem Erfolg ab

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche
des IV Armeekorps Geſucht werden in Magdeburg beim
Garniſonbauamt ein Hülfsſchreiber ſofort Gehalt nach Vereinbarung in
Schernberg bei der Poſtagentur ein Anndprelgege mit 200 Mark
Kaution zum 1 Januar 650 Mk ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk
Wohnungsgeldzuſchuß Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein

e heater Die Direkti ldet
Stadttheater e rektion meldet eOhnet s intereſſantes packendes Schauſpiel Der Hüttenbeſitzer

wiederholt und am Miitwoch geht Adam s prächtige komiſche Oper Der
Poſtillon von Lonjumeau in Scene Es ſei nochmals darauf hingewieſen
daß die Preiſe für den II Rang gegen die Vorjahre um ein edeutendes
ermäßigt ſind ſo daß es wohl Jeden vergönnt ſein dürfte für weniges

Geld muſtergültigen Vorſtellungen beiwohnen zu können
National Theater Fräulein Johanna Gera iſt von einem

leichten Unwohlſein befallen worden und die Direktion daher gezwungen
die Saiſon erſt am Donnerstag 3 Oktober zu eröffnen

Walhalla Theater Von der Direktion wird uns geſchrieben
Am heutigen Montag tritt E Düring s mit Recht ſo ſehr bewundertes
Schwediſches Damen Quintett unwiderruflich zum letzten
Male auf da alle Bemühungen der Direkton die ſeltenen Künſtlerinnen
dem allgemeinen Wunſche zufolge noch für einige Abende zu gewinnen
an bereits früher eingegangenen Verpflichtungen derſelben ſcheiterten Gleich
zeitig verabſchieden ſich heute auch ſämmtliche übrigen Künſtlerkräſte
des gegenwärtigen ſo vorzüglichen Spielplans

Wie muſz eine Wohnung vom Miether übergeben werden
Dieſe Frage ſpielt in dieſen Tagen eine große Rolle Zunächſt ſei eines
vorausgeſchickt Wenn in ſchriftlichen Miethverträgen die man immer
vorher genau durchleſen ſollte dem Miether zur Pflicht gemacht wird die
Wohnung zu hinterlaſſen wie er ſie übergeben erhalten hat ſo iſt das
immer nur mit dem Zuſatze zu verſtehen ſoweit ſie nicht durch ordnungs
gemäßen Gebrauch abgenutzt alſo abgewohnt iſt Der Miether hat aber
allen durch unpflegliche Benutzung veranlaßten Schaden zu erſetzen Er
hat abgeriſſene mit Schmuyßflecken beſudelte Tapeten repariren zerbrochene
Fenſteſcheiben wieder herſtellen zu laſſen ja er kann auch in Anſpruch
genommen werden wenn er durch Aftervermiethungen z B Maſſen
quartiere 2c das Logis unverhältnißmäßig abgenutzt hat Für Durch
brennen der Ofenrohre Heerde Zerſpringen der Ofenplatten c braucht
er nur einzuſtehen wenn ſie durch Ueberheizen ruinirt ſind ſonſt nicht
Aehnliches gilt von ſchadhaften Schlöſſern Thürklinken Schlüſſelſchildern
Nur wenn ſie durch gewaltſames oder fahrläſſiges Behandeln ſchadhaft
geworden muß ſie der Miether in Stand ſetzen Verlorene Schlüſſel muß
er ergänzen Der Miether hat die Miethslokalitäten vollſtändig zu räumen
und den Schlüſſel zu übergeben So lange Lejzzteres nicht geſchehen ſetzt
er den Miethvertrag noch fort und muß den Miethszins weiter bezahlen
Herkömmlich iſt daß der Miether beim Auszuge die Wohnung gereinigt
beſenrein hinterläßt

Geſchäfts Jubilänm Am Sonnabend fand die Feier des 50jäh
rigen Geſchäfts Jubiläum der Firma C A Kaemmerer Co Hof
Buch und Steindruckerei im Goldenen Schiffchen ſtatt Hierbei wurde
dem Perſonal eine ganz beſondere Freude zu Theil indem es von den
Herren Chefs Sparkaſſenbücher mit namhaften Einlagen erhielt

Aſtronomiſche Ereigniſſe im Oktober Die Sonne die ſeit
dem 23 September im Zeichen der Wage ſteht und heute von uns
19,98 Mill Meilen entfernt iſt gelangt am 23 Oktober in das des
Skorpions Völlige Nacht dauert heute 8 St 40 Min am 31 Oktober
10 St 35 Min Der Tag hat unter Zurechnung der Zeit der bürger
lichen Dämmerung am 1 eine Dauer von 12 St 48 Min am 31 eine
ſolche von 10 St 55 Min Der Mond iſt Vollmond am Neu
mond am 18 Er ſteht in Erdferne am 1 und 28 in Erdnähe am 16
Venus heute 59,3 Mill Meilen weit leuchtet zunächſt nur zu
Ende Oktober 3 Stunden als Morgenſtern Den größten Glanz erreicht
ſie am 29 Jupiter zur Zeit 112,3 Mill Meilen entfernt erhebtſich jetzt um Mitternacht am 31 bald nach 10 Uhr und ſteht dann bei

Sonnenaufgang hoch am Himmel Jn Mondnähe befinden ſich
Jupiter am 12 Venus am 17 und die Plejaden die zum Theil bedeckt
werden am 7 Der Fixſternhimmel bietet am l um 9 am 16
um 8 und am 31 um 7 Uhr Abends folgende Stellung Jn NW ſchickt
ſich Arkturus an zur Rüſte zu gehen in NO erhebt ſich AldebaranBeide Sterne ſtehen gleich tief Ebenſo tief ſteht in 880 Fomalhaut

der am 1 um 8 Uhr aufgeht Die Hinterräder des Wagens Gr Bär
weiſen auf den Polarſtern der nur noch 1 Gr 14,9 Min vom Weltpol
entfernt iſt Verbindet man Arkturus mit Fomalhaut durch eine Gerade
ſo wird dieſe durch den in der Verzweigung der Milchſtraße funkelnden
Deneb halbirt Von dieſem aus wyſtlich glänzt Wega in der Leyer
Südlich von der Verbindungslinie Deneb Wega befindet ſich Atair im
Adler Nordöſtlich vom Polarſtern ſtrahlt im prachtvollen Lichte Kapella
im Fuhrmann ſüdöſtlich findet man die Kaſſiopeja oſtſüdoſtlich von
dieſer das Bild der Andromeda und öſtlich den die Lichtſtärke periodiſch
verändernden Algol Die beiden Sternhaufen nahe bei Aldebaran ſind
die Plejaden und die Hyaden Die Milchſtraße kommt von N
her verſolgt bis zur Kaſſiopeja eine ſüdliche nachher bis zu Deneb eine
ſüdweſtliche endlich eine weſtſüdweſtliche Richtung Die hier genannten
Fixſterne Aldebaran Arkturus Atair Fomalhaut Kapella und Wega
rechnet man zu den Sternen 1 Größe Sternſchnuppen gehen in
den Nächten vom 19 bis 25 vom Orion dem Stier und den Zwillingen
aus Es empfiehlt ſich ſie nach Mitternacht zu beobachten Jene Bilder
ſtehen am 19 nachts 12 Uhr am Oſthimmel

Sonnenflecken ſind zur Zeit wieder ſichtbar Heute Vormittag
wurden deren acht gezählt Der größte übertrat bei weitem den Flächen
inhalt der Erde Dieſer aber beträgt bekanntlich rund 9 280060 Quadrat
meilen Die Flecke werden noch mehrere Tage ſichtbar ſein ändern aber
oft in ſehr kurzer Zeit ihre Form zertheilen ſich oder wenn mehrere
kleinere unmittelbar benachbart ſind vereinigen ſich zu einem einzigen oder
reihen ſich wie dies öfter geſchieht kettenartig aneinanderGeſchäfts Jubikänm Am 1 Onoder 1870 etablirte Herr Ernſt
Ochſe hier in der Leipzigerſtraße ſein Kolonialwaarengeſchäft Die Um
ſicht und Tüchtigkeit des betr Herrn ließen das Geſchäſt bald bis zu dem
Höhepunkt gelangen auf welchem es ſich heute befindet als Spezialität
hat Herr Ochſe ſchon vor längerer Zeit eine Kafferöſterei errichtet
wohl die erſte am hieſigen Ia und wurden in beſonderen Geſchäfts
räumen die Spezialartikel wie Kaffee Thee Chokoladen und Kakao geführt

s Sturz vom Neuban Am Sonnabend Vormittag verunglückte
auf einem Neubau am Graſewegtder dort beſchäftigte Maurer Kloppe
von hier Derſelbe trat beim Umkannten eines Valkens fehl und ſtürzte
aus der Höhe einer Etage in das Jnnere des Baues wobei er einen
doppelten Knochenbruch des rechten Oberarmes ſowie einen rechts
u Knöchelbruch erlitt Er wurde in die Königliche Klinik ein
geliefert

br Kleiner Brand Durch Selbſtentzündung waren geſtern Vor
mittag in einem Keller des Grundſtücks Landwehrſtraße 24 Brikets
5 n gerathen Durch die Feuerwehr wurde die Gefahr nach kurzer

eit beſeitigt
Schlägerei Am Sonnabend Abend gegen 9 Uhr fand unter Ar

beitern in der Glauchaerſtraße eine Schlägerei ſtatt wobei die Arbeiter
R und anſcheinend durch Meſſerſtiche ſo verletzt wurden daß ſie

in der Klinik verbinden laſſen mußten Gefährlich ſollen die Ver
etzungen nicht ſein

Nr 230
ſchon beſtimmt ebenſo die en

Morgen wird George

Aus dem Vereinsleben
Jm BVürgerverein wurde am Sonnabend auf Vorſchlag des

Vorſtandes beſchloſſen bei den bevorſtehenden Stadtverordneten
Wahlen ſelbſtändig r und den Vorſtand durch Hinzuwahl zu
einem Komitee für die Wahlen zu erweitern das den übrigen kommunalen
Bereinen nicht Konkurrenz machen ſondern möglichſt mit denſelben Hand

General Angeiger für Haue und den Saaldreid 1 Oktober Seues
in Hand gehen ſoll Aus den weiteren Verhandlungen ſei vor allem er
wähnt daß nach einer Mittheilung von gut unterrichteter Seite die 35
viel erörterte Angelegenheit des etwaigen Ankaufs der Rabeninſel durch
die Stadt vorläufig für die ſtädtiſchen Behörden nicht mehr in Frage
kommt da die königliche Regierung den betreffenden Antrag zurückgezogen
hat Aus den Verhandlungen der zur Vorberathung der auf Abſtellung
der Mißſtände bei der Steuer Erhebung eingeſetzten gemiſchten Deputation
wurde mitgetheilt daß dieſelbe ſich mit allen gegen drei Stimmen ſür die

Einführung der ambulanten Steuererheber entſchieden habe da für
die heutige StadtverordnetenVerſammlung dieſe Angelegenheit zur Beſchlußfaſſung anſteht und dabei gewiß nochmals die ſchon v vielfach er

örterten Vortheile und Nachtheile der verſchiedenen Syſteme der Steuer
Erhebung eingehend beſprochen werden erübrigt es ſich hier darauf ein
zugehen Zum Schluß wurde im Anſchluß an die Tagesordnung der
heutigen StadtverordnetenSitzung mitgetheilt daß die unbeſoldeten Stadt
räthe deren Mandat Ende d J abläuft die Herren Arndt Dönitz Ernſt
und Pfeffer ſind

Der Verein der Vohrtechniker hielt vorgeſtern im Anſchluß
an die 9 internationale Wander Verſammlung der Bohr
ingenieure und Bohrtechniker ſeine zweite ordentliche Hauptherſanmihuig ab Nach dem vom VereinsSekretär UrbanWien erſtatteten

Geſchäftsbericht iſt die Zahl der ordentlichen Mitglieder von 105 auf 163
geſtiegen außerdem hat der Verein 4 Ehren und 2 korreſpondirende
Mitglieder Die Verſammlung ernannte noch zu Ehrenmitgliedern Ober
Berghauptmann Freund Berlin Berghauptmann v Heyden Rynſch
Halle Berghauptmann Pinno Breslau Oberbergrath v Detten
Halle und Profeſſor Hoefer Löbau zum korreſpondirenden MitgliedJagenien Angermann Gaslo Zum Ort für die nächſte Verſammlung

wurde Budapeſt zum Vorſitzenden Zſeymondy Budapeſt gewählt
Jm Anſchluß an die hieſige Verſammlung unternahm der Verein geſtern
noch einen Ausflug nach Staßſurt und Salzdetfurth zur Beſichtigung berg
baulicher Anlagen

Der ornithologiſche Centralverein für Sachſen und Thüringen
nahm in ſeiner lehten Sitzung Berichte über die Geflügelausſtellungen in
Hannover und in Freyburg a U entgegen Die Verbandsausſtellung
findet in den Tagen vom 29 Februar bis 2 März n J ſtatt die
n r e des Centralvereins in den Tagen vom 16 bis
18 März n J in den Kaiſerſälen hierſelbſt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienſtag den 1 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Entwäſſerungsprojekt für den ſüdlichen Bebauungsplan
2 Ausbau eines Weges von Canena nach der Leipziger Chauſſee
3 Ankauf eines Grundſtücks
4 Bewilligung von Mitteln für die ſtädtiſche Siechenanſtalt
5 Feſtſetzung einer Straßeneinheit

Aus der Umgebung
Hohenthurm 29 September Vom Bahnhof Dem Ver

nehmen nach wird das hieſige Bahnhofsgebäude endlich eine bauliche
Erweiterung erfahren da die Räumlichkeiten in höchſtem Maße be
ſchränkt waren Die Ausführung des Baues ſelbſt iſt dem Bauunter
nehmer Pfundt in Landsberg übertragen worden

b Erdeborn 29 September Feuer Vorgeſtern Mittag gegen
11 Uhr brach bei dem Gaſtwirth Böſel Feuer aus welches die
Stallungen und Scheune einäſcherte Die Scheune war mit Stroh ge
füllt ie der Brand entſtanden iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

s Teuchern 29 September Feuer Abſchiedspredigt
Sittlichkeitsverbrechen Geſtern Vormittag ertönten die Sturm

glocken und Signale der Feuerwehr Es brannte eine Scheune in der
Straße Unterm Berge welche dem Bergarbeiter Albert Mahler ge
hörig und verſichert iſt nieder Herr Paſtor Schneider welcher zum
1 Oktober nach Klein Wansleben berufen iſt hielt heute ſeine Abſchieds
predigt Ein durchreiſender Moſtrichhändler verſuchte dieſer Tage an
einem 8jährigem Mädchen welches zur Zeit zum Beſuch hier weilt ein
Sittlichkeitsverbrechen zu begehen Zum Glück gelang es dem Kinde zu
entkommen und durch Schreien die Aufmerkſamkeit Erwachſener auf ſich
zu lenken Der Unhold wurde verfolgt und in Oſterfeld in einer Reſtau
ration für Fremdenverkehr dingfeſt gemacht

Kloſtermansfeld 29 September Preisturnen Heute ver
anſtaltete der in Turnerkreiſen wohlbekannte Männerturnverein ein
Preisturnen Der Verein richtet ſein Hauptaugenmerk auf körperliche und
getſtige Wohlerziehung der Zöglinge

X Leimbach 29 September Berufun An Stelle des nach
Reinsdorf verſetzten Paſtors Herrn Klocke iſt vom Konſiſtorium der Paſtor
Wiſcher Hobeck bei Loburg zur Uebernahme der hieſigen Pfarrſtelle
berufen Derſelbe wird nach einem Beſchluß des hieſigen Gemeindekirchen
rathes am 20 Oktober ſeine Lokalprobe abhalten

Helbra 29 September Etwas Hoffnung Nach langer
Niedergangsperiode hat die Pulsader unſerer Mansfelder Gaue dieMansſeidſche Gewerkſchaft endlich einen Lichtblick zu verzeichnen Aller

dings iſt von einer dauernden und vollſtändigen Geſundung derſelben noch
keine Rede Das hier liegende Revier Glück auf hat ſchnell einen un
geahnten Aufſchwung genommen Hier wurden vor Kurzem ſo reiche und
mächtige Erzlager angefahren daß die Bergleute ſtehend arbeiten Dem
gemäß iſt der Betrieb bedeutend vergrößert und hat ganz beſonders der
Schmelzbetrieb auf unſeren Hütten ſich intenſiver geſtaltet Möge dieſer
Lichtblick andauern und bald eine beſſere Zeit beginnen für unſere Berg
und Hüttenleute

Friesdorf 29 September Miſſionsfeſt Heute fand
beim ſchönſten Wetter auf dem Märzenberge das letzte Miſſionsfeſt der
Ephorie Mansfeld II ſtatt Aus der weiten Umgebung waren Freunde
der Miſſion herzugekommen Ganz beſonderes Jntereſſe erweckten die
Ausführungen des Heren Dr Zerweck der von der perſiſchen Re
gierung ausgewieſen aus Kurdiſtan zurückgekehrt iſt Außerdem hieltennoch Knſprachen Herr Direktor Reuter Herr Paſtor Zelle und
Dr Lepſius

W Freyburg 29 September Molkerei Die hieſige Dampf
molkerei erhielt auf der 2 Molkerei Ausſtellung in Magdeburg für die
von ihr ausgeſtellte Butter das Prädikat Hochfein und die ſilberne
Vereinsmedaille auf der 1 Ausſtellung hatte ſie die Bezeichnung Fein
bekommen

b Stollberg a 29 September Unfall Beim Baue einer Pferde
bahn von Rottleberode nach dem ſog Flußſchacht verunglückten vorgeſtern zwei
Leute welche eine mit Kies beladene Lowry auf den Schienen fortbewegten
In Folge eines Hinderniſſes kippte die mit etwa 30 Etr Kies belaſtete
Vowry um und fiel auf den Schmied Hempel aus Rottleberode während
ein anderer Arbeiter emporgehoben und weit fortgeſchleudert wurde Letzterer
erlitt nur leichtere Verletzungen während Hempel einen komplizirten Bruch
des linken Unterſchenkels davontrug und der v Bramann ſchen Klinik in
Halle zugeführt werden mußte

s Calbe a 29 September Schwere Augenvierbrennung
Jn der hieſigen Zuckerfabrik flog geſtern Vormittag plötzlich eine Scheibe
aus einem Saftrohr und die ausſtrömende heiße Maſſe verbrühte dem in
unmittelbarer Nähe beſchäftigten Chemiker Wand von hier beide Augen
Eines derſelben iſt ſo ſchwer verbrüht daß ſeine Erhaltung fraglich er
ſcheint während man das andere Auge zu erhalten hofft Der Unglück
liche wurde ſofort nach der Königlichen Augenklinik in Halle befördert

st Vernburg 30 September Unfall Vorgeſtern kam auf
dem hieſigen ErnſtSolvayſchacht der erſt vor Kurzem vom Militär ent
laſſene und hier beſchäftigte Fördermann Pau l aus Kl Paſchleben ſchwer
zu Schaden indem er ſich den Zeige und Mittelfinger der linken Hand
zwiſchen zwei großen Salzſtücken vollſtändig zerquetſchte P wurde dem
Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen woſelbſt ihm
jedenfalls der Zeigefinger wird amputirt werden müſſen

Sport Nachrichten
Leipzig 29 September Herbſtrennen Die Rennen am

geſtrigen Tage nahmen folgenden Verlauf 1 Begrüßungs Ren nen
Preis 2000 Mk Diſtanz 1000 Meter Herrn v Gundelfingens 3j H
Fantaſt 1 r v Falkenhauſens 3 j St Jdeal 2 Kgl Haupt

Geſt Graditz 2j br St Morgenſtunde 3 2 Leipziger Stif
tungs Preis 10000 Mk Diſt 1000 Met Herrn C v Lang Puch

hofs 2 j br St Seemärchen 1 Fürſt HohenloheOehringens 2j brbr St enloheOe enSt Uecella 2 Herrn W Hieſtrichs 2j br St Kaſſandra
3 Diana Jagdrennen Preis 2000 Mk Diſt 4000 Met Kapt
Lumleys a dbr St Terror 1 Mr R Gores 6 j br W Snigo 2
Major v HeidenLindens a W Buſchiri 3 4 Verkaufs
Handicap Preis 1500 Mk Diſt 1800 Met Kap Lim
leys 3j F St Struck Oil 1 Herrn v Gundelfingens
3 j H Fantaſt 2 Lt von Boſſes 5j br W Tewdrick 3
5 Graſſi Handicap Preis 3000 Mk Diſtanz 1800 Meter Fürſt
HohenloheOehringens 3j St Tereska 1 Major Taddys 3j H
Feuerſtein 2 Hrn von Treskows 5j F H Mark Twain 3

6 Saxonia Jagd Rennen Preis 1500 Mk und 3600 Meter
Lt v Eynards 5j H Héraclus 1 Lt H Lückes a St Sad
2 Lt Müllers a br W Vandyke 3

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
27 September Der Handarbeiter Otto Dilling und Marie Hill Brunxen

gaſſe 13 Der Tiſchlermeiſter Otto Linſe und Klara Amphlett Maßburgerſtraße 27 und Krukenbergſtraße 17 Der Handſchuhmacher J
Schmidt und Alma Kottenhahn Gr Steinſtraße 4 und Altenburg Der
Oekonom Rudolf Sorms und Auguſte Dienemann Nicolausrieth und Wall
hauſen Der Bäckermeiſter uſe Braunack und Emma Kulbe Halle a/S
und Gatterſtedt Der Zuſchneider Adolf Krempner und Friederike
Michaelis Halle a/S und Gatterſtedt

28 September Der Kaufmann Franz Reuter und Hedwig Ohme Land
wehrſtraße 16 und Schwetſchkeſtraße 2 Der Tiſchler Wilhelm Cikron und
Emilie Beuſter Hannover Der Arbeiter Heinrich Walter und Marie
Wernecke Leopoldshall

Eheſchli ungen
28 September Der Zimmermann Hermann Hoſe und Bertha

mann Ritterſtraße 2 und Schwetſchkeſtraße 9 Der Privatdozent Dr
ger Schmöle und Margarethe Funcke Greifswald und Franckeſtraße 4

er Eiſendreher Karl Pille und Auguſte Schaaf Lindenſtraße 51 und
Streiberſtraße 16 Der Kaufmann Max Fiſcher und Marie Probſt Leipzig
und Gr Ulrichſtraße 62 Der Apotheker Eduard Küſter und Katharine

erold Nidda und Wuchererſtraße 73 Der Rentner Emil Born und
lnna Oldag Steinweg 35 und Schwetſchkeſtraße 15 Der Schloſſer

Hermann Acke und Anna Kupper Langeſtraße 9 und Schützenſtraße 20
ſtehe 97bobler Ernſt Fürſt und Emma Bähr Thorſtraße 49 und Wolf

raße 20

Geboren
28 September Dem Werkmeiſter Wilhelm Böckel ein S Walther Rinaldv

Arthur Beeſenerſtraße 1 Dem Reſtaurateur Louis Ziehn eine T Minna
Marie Magdalene Brunnengaſſe 2 Dem Jngenieur und Kaufmann
Johann Sandtfoß eine T Martha Karola Antonie Kl Klausſtraße 6
Dem Maurer Ernſt Beyer ein S Friedrich Wilhelm Ernſt Böllbergerweg 7

Dem Tapezier und Dekorateur Richard Ziegler eine T Frieda Helene
Charlotte Schützenſtraße 16 Dem Handarbeiter Ludwig Straube eine
T Marie Pauline Saalberg 15 Dem Schloſſer Karl Wehner ein S
Friedrich Karl Veeſenerſtraße 18 Dem Tiſchler Paul Döring eine T
Paula Elly Albrechtſtraße 40 Dem Glasbläſer Hermann Schmidt eine
T Ella Martha Geiſtſtraße 60 Dem Schloſſer Franz Tauch eine TEmma Gertrud Breiteſtraße 27 Dem Handarbeiter dar Sienan

S Ernſt Emil Otto Gr Sandberg 15 Dem Keſſelkſchmied
Büttner ein S Ludwig Karl Friedrich Ludwigſtraße 28

Geſtorben
28 September Des Dachdecker Guſtav Leidloff S Willy 1

ſtraße 13 Des Schloſſer Franz Naumann S Otto 5 Neue LeiChauſſee 3 Der Maurer Gonhrier Mörtz 75 Ankerſtraße 8

Felegramme nnd letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 30 September 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kl Journ ent
hält ein aus Petersburg datirtes Telegramm wonach der
Rücktritt des ruſſiſchen Finanzminiſters Witte unmittelbar bevor
ſtehe Die Nachricht iſt von großer Wichtigkeit ob ſie zutreffend

iſt bleibt abzuwarten Die Red Jn Paris will man einen
Deutſchen einen Reſervelieutenant als Spion welcher der
deutſchen Regierung Berichte ſandte entlarvt haben er wurde
nebſt ſeiner Geliebten verhaftet Das Kl Journ giebt die
Anzahl der Arbeiter welche geſtern in Wien auf der Ringſtraße
demonſtrirten auf 20 000 an

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Bern 30 September Das von der Bundesverſammlung

zur Einführung vorgeſchlagene Zündhölzchen Monopol wurde
in der geſtrigen Volksabſtimmung mit ungefähr 173 000 gegen
138 000 Stimmen und 14 gegen 7 z Kantonsſtimmen ab
gelehnt

Cataniag 30 September Geſtern wurde die ganze 109 Kilo

meter lange um den Aetna führende Eiſenbahnlinie in
Gegenwart der Behörden und zahlreicher geladener Gäſte feierlich

eröffnet Die auf den Bahnhöfen überall angeſammelte große
Menſchenmenge begrüßte die Eröffnungszüge überall mit lebhaften

Zurufen und Händeklatſchen
Mittheilnug von Hirſch s Depeſchen Burean

Wien 30 September Der geſtrige demonſtrative Spazier
gang der Arbeiter auf der Ringſtraße verlief völlig ruhig
Es betheiligten ſich an demſelben etwa 10000 Perſonen

Budapeſt 30 September Geſtern als dem letzten Sonntage
vor Jnkrafttreten des Geſetzes über die Civilehe wurde von
allen Kanzeln Ungarns der Hirtenbrief der ungariſchen
Biſchöfe verleſen Zugleich fanden über 300 Trauungen ftatt
denen heute noch weitere 1000 nachfolgen Allen Brautpaaren
wurde ein Dispens des Aufgebotes gewährt

Zörbig 28 September Zu Ehren Stöcker s deſſen Ein
treffen hier kürzlich angekündigt war ſollte der Kirchenchor
ſingen Die Mehrzahl der Mitglieder lehnte dies Anſinnen
jedoch ab

Leipzig 28 September Die Reviſion in dem Eſſener
Meineidsprozeß kommt vor dem Reichsgericht am 3 Oktober
zur Verhandlung

Stettin 28 September Jm Hammerſteinſchen Wahlkreis
Stolp werden die Konſervativen den Generallieutenant v Heyde
breck den Vorſitzenden des Stettiner konſervativen Vereins auf
ſtellen

Wien 28 September Jn Villach hat ein Duell
zwiſchen einem Adjutanten des öſterreichiſchen 14 Jnfanterie
Regiments und dem ruſſiſchen Grafen Schlippenbach ſtattgefunden
Erſterer erhielt einen Schuß in den Unterleib Duellurſache war
die Beleidigung der Regimentsmuſik durch Schlippenbach bei einem
Concert

Paris 29 September König Alexander von Serbien
hat heute Abend die Reiſe nach Belgrad angetreten

Waſſerſtände Am 30 September Halle unterhalb 1,68
Trotha 1,24 29 September Calbe Oberpegel 1,28 Unter
pegel 0,22 Dresden 1,54 Magdeburg 0,73

e c
Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Gegründef 1859 Geschäfſts Iaus Gegründet 1859

Proben BeiCataloge und ProbenAufträge Bestellungvon 20 Mark Angabe der Artan und des PreisesMarktplatz 2 u 3 AILILME a S Marktplatz 2 u 3

Seießttaltige Sortimente aller Rervorragenben Neufteiten
für bie Werbst ans A inter Saison

eidbrstoffen Leidemvaaren

Damen und Kinder Gonfection
Entzückende Neuheiten in

Jackets Umhängen Capes Kragen Regen Mänteln und Paletots
Abend Flänteln Rädern Costumes Blousen Jupons MorgenröckenTricottaillen Schulterkragen Teil uffen umd Felz Baretts

welche das einzige am hiesigen Platze bestehende grosse Special Etablissement fär Damen und
e eKinder Confection bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur hoch

elegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solide Stoffe und sauberste Nähbarbeit Boereit
willigster Vmtausch anerkannt niedrigste Preise

Im Rathskeller Weubau
Grosse Special Abtheilung für

Damen Putz und Weisswaaren
Damenhüte Mädchenhüte Theater Gapotten Echarpesfeine aparte Genres in Allen aparter solider Geschmack von der einfachsten bis zur nur die hervorragendsten Neuheiten

Preislagen in allen Preislagen hochelegantesten Art in allen PreislagenPariser Modell Hüte Knabenhüte Kopfshawls SpitzenshawlsWiener Reisehüte Knabenmützen Federn u Fantasie chleiertülle
Trauerhüte Babyhäubehen Arrangements Pariser Fächer

Seidenband Spitzen Stickereien Pariser Blumen Plore engl Crépes Gazen Grenadines Handschuhe Schirme Tapisserie Waaren

Die Auswahl in allen Artikeln ist von unerreichter Vielseitigkeit die Preise sind anf das denkbar niedrigste festgesetzt

Ausserdem sind folgende Waaren in unübertroffener Auswahl eingegangen

Seiden Stoffe Seiden Sammete Plüsche WVelvets Seidene Cachenez
Besatz Artikol und Tüll Stoffe Taschentücher Leinen

Tafelzeuge, Handtücher Fertige Leib und Bettwàäsche Bettdecken
Bettfedern und Daunen Blsasser Baumwollenwaaren Rouleauxstoffoe

CGongressstoffe Gardinen und Stores Zier und Schutz2 Decken Möhbel
und Vorhang Stofſffe Portièren Tisch und Divan Decken Teppiche
Teppich und Làäufer Stoffe Bett und Pult Vorleger Reise und Wagen
Decken Schlaf und Stepp Decken Pferde Decken Flanelle Tüchoer

Strümpfe Tricotagen ete
Verkauf zu festen anerkannt niedrigsteon Preisen
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